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PRESSEMITTEILUNG 
 

Energiepolitik gefährdet Zukunft: BVES warnt vor drohender 
Flexibilitätslücke  

Berlin, 08. Mai 2026 – Der Bundesverband Energiespeicher Systeme stellte im Rahmen seiner 
Gremiensitzungen und einer Pressekonferenz die Branchenzahlen 2025 vor und zog gleichzeitig eine 
energiepolitische Bilanz nach einem Jahr schwarz-roter Bundesregierung.  

Die Energiespeicherbranche konnte im Jahr 2025 erneut Wachstum verzeichnen. Die Zahlen für 2025 
zeigen eine insgesamt positive Entwicklung und spiegeln den Optimismus, mit dem viele Unternehmen 
dem Regierungswechsel und angekündigtem Pragmatismus begegnet sind. Gleichzeitig macht der 
BVES deutlich: Eine strategische, langfristige und belastbare Grundlage für Investitionen in unser 
zukünftiges Energiesystem ist wichtiger denn je! 

„Die Branche war und ist bereit, ihren Beitrag zu leisten. Doch die politischen Rahmenbedingungen 
bremsen diese Entwicklung massiv“, so die Einordnung des Verbandes.  

Erste regulatorische Maßnahmen führen zu Unsicherheit und Zurückhaltung und nicht zu Innovation 

Nach einem Jahr liegen nun sehr spät die ersten regulatorische Anpassungen der Bundesregierung 
auf dem Tisch: EEG-Novelle, Netzpaket, Kraftwerksstrategie. Aus Sicht des BVES zeichnen diese 
jedoch ein ernüchterndes Bild: Statt auf Flexibilität und Zukunftsfähigkeit zu setzen, dominieren 
rückwärtsgewandte Ansätze, Einzelinteressen und starre Strukturen.  

Ein Beispiel ist die Debatte um einen starren Kapazitätsmarkt. „Ein solches Modell ist ein statisches 
Werkzeug des letzten Jahrhunderts. Die Herausforderungen eines Energiesystems im 21. Jahrhundert 
müssen flexibel, technologieoffen und marktgetrieben sein. Das führt zum besten wirtschaftlichen 
Ergebnis für unser Energiesystem.“, so Thomas Speidel, BVES Präsident.  

Ein modernes Energiesystem braucht dynamische, flexible Lösungen – keine starren Strukturen, die 
Innovation behindern und bestehende Marktverzerrungen verfestigen. Das Bessere ist des Guten 
Feind. 

Wettbewerb statt Abschottung  

Der BVES fordert im Blick auf die beste Lösung: Wenn einzelne Technologien als unverzichtbar 
dargestellt werden, sollten sie sich auch dem Wettbewerb stellen.  

„Wenn Gaskraftwerke effizient, systemrelevant und unverzichtbar sind, sollten sie den Wettbewerb 
nicht fürchten“, sagt Thomas Speidel. „Technologieoffenheit bedeutet, dass sich die besten Lösungen 
durchsetzen.“ 

Risiken für Branche und Wirtschaftsstandort  

Diese Entwicklung hat konkrete Auswirkungen: Die innovationsstarke Energiespeicherbranche wird 
ausgebremst, Investitionen bleiben aus und notwendige Fortschritte bei der Elektrifizierung geraten 
ins Stocken.  

Nicht nur die Branche selbst steht unter Druck, sondern auch der Wirtschaftsstandort Deutschland 
insgesamt. Gerade für die Industrie spielen Energiespeicher eine Schlüsselrolle– wenn im 
internationalen Konzert weiter mitgespielt werden soll. 
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„Energiespeicher bieten eine beweisbare Win-win-Situation für Industrie und Energiesystem. Dieses 
Potenzial darf nicht verspielt werden“, betont der Verband.  

Erste Eintrübung 2026 – Investitionsunsicherheit wächst  

Kritisch bewertet der BVES die aktuelle Entwicklung im ersten Quartal 2026: Die jüngste 
Branchenumfrage zeigt, dass sich die Stimmung deutlich eingetrübt hat: Die Unsicherheit wächst.  

Entscheidend ist die fehlende Planungssicherheit: Investitionsentscheidungen kippen, Projekte 
verzögern sich. Ohne kurzfristige Gegenmaßnahmen droht eine strukturelle Investitionslücke.  

„Deutschland riskiert eine Flexibilitätslücke – nicht aus Mangel an Technologie, sondern durch 
fehlende Planungssicherheit“, so der BVES. „Mit sehr teuren Kapazitätsmechanismen ist dies nur 
kurzfristig zu verdecken.“ 

Lösungen liegen vor – politisches Handeln mit echten Wettbewerbslösungen sind gefragt  

Mit dem Maßnahmenpapier „Endspurt 2030“ hat der BVES bereits konkrete Vorschläge vorgelegt, um 
Hemmnisse abzubauen und Investitionen voranzutreiben. Im Zentrum stehen technologieoffene 
Ansätze, die Innovation fördern und zukünftige Entwicklungen integrieren.  

Der Verband appelliert an die Politik, diese Impulse aufzugreifen und wieder stärker auf die 
Innovationskraft der heimischen Wirtschaft und lokale Mehrwerte zu setzen.  

„Die deutsche Industrie hat über Jahrzehnte gezeigt, dass sie technologische Transformation 
stemmen kann, wenn die Rahmenbedingungen stimmen.  

Fazit: Die Energiespeicherbranche steht bereit, einen zentralen Beitrag für ein resilientes, effizientes 

und wettbewerbsfähiges Energiesystem zu leisten. Damit dieses Potenzial gehoben werden kann, 

braucht es jedoch im fairen Wettbewerb stehende, verlässliche und zukunftsorientierte politische 

Rahmenbedingungen. 
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